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Anfdafiung ven Vetterligewehren fiir unjeve gejammte Injanterie
vergupichen.

Jubem wir Sie erjudyen, viefe gewif fehr widtige Angelegens
beit eincr baldigen genauen Pritfung ju unterzichen, entbicten
wir Jhnen famevadidpaitliden Gruf.

Bas cidgen, Militdrdepartement an die Sdyiigen
fiellenden Rantone.
(Wem 14. Mat 1869.)

Mit Bezugnahme auf unfer Cirfular vom 12. Mary abhin
maden wir Jhnen vie Wittheilung, vap in Beteeff der pro 1869
nadyvienitpflidtigen Sdarfidhipen, wiv folgende Anordnungen ges
troffen haben :

1) Der Nadppienit wird mit den Sdapen-Reteutenfdulen in
Berbindung gebradyt, zu weldem Jwede bie Dauer bed-
felben je nady der Dauer ded verfaumten Wicherholungs-
cter ©dich-Kuries bemeifen wird;

2) bvie Nadvienftpflidtigen ver Kantone Freiburg, Waadt,
MWallis, Neuenburg und Genf haben am 15, Junt in
Paycrne cinguriden;

3) bdicjenigen ter Kantene Bern, Lugern, Uri, Obwalden, Niv:
walten, ©elothurn, Bajelfand und Aavgauw am 25. Jult
in Winterthur;

4) dicjenigen ver Kantone  Jividy, Sdywyy, Glarus, Sug,
Nppengell A.-Nh., St. Gallen, Graubitnden und Thurgau
am . September in Wallenftavt;

5) beyiglidy ded Kantend Teffin, deffen Kempagnien ifre Kurfe
erjt tm Spatherb abjubalten haben:, wird cin alffaliger
Nadyvienft vicfer KRompagnien auf nadytes Jahr vorbehalten,

MWir erjudien Sie nun, dic Pilidytigen Jhves Kantons — Cadre
und Mannfdyaft — gendp beilicgeuder Mavidyroute in die be-
treffonde Retrutenfdjule ju beordern und die Nominativ-Etaté
dev Beorderten und vedytyeitig cinguveiden.

Cidgenoffenfdyaft,

Naran, (Dte Jabhresocrfaminlung ves fantonalen Offizters:
vereing) fand Sonntag den 23, Mai fn der Stadt Aavau flatt.
Die Betheiligung war nidt {chr grof; bei den BVerhandblungen
waren etwa 80 Offizicre amwefend, bei bdem Mittageffen etwas
mehr. Dic Verhandlungen begannen um 10 Uhr Vormittags
und daucrten bis gegen 3 Uhr Nadymittagé. Herr Oberfilicut.
Smbof crdffncte mit ciner fuvgen Rede dle Berfammlung. Dann
verfaf der Hr. Aide:Major Hauptmann Tanner cin ausfithrlided
und febr inteveffanted Referat fiber dic Entwidlung teé aavgani-
fdhen Militarwefens und vie ThHatigleit vber militarifdhen Bereine
tm Jabr 1868. Jum Sdyluf fellte er cinige beftimmte An-
trdge, die au ciner fleinen Distuffion Anlaf gaben und fdiep-
lidy angenommen wurden. Die verdienfilidye und febhr fleipige
Nrbeft ~wurde yon dem Prafiventen in dem Namen der Sefell:
{daft beftens verbanft und von lesterer ver Befhlup gefapt, dle-
felbe tm Orude 3u verdffentliden. Wiv hoffen fpater ausfithr:
lidered aber ben egenftand beridhten ju fonnen. RNady dem
Referat ted Hrn. Hauptmann Tanner bielt Hevr Oberft Roth-
pleg cinen brillanten Bortrag iber den Entwurf der neuen Mi-
litdv-Organifation. Obgleidy verfelbe itber gwel Stunben wailbrte,
folgte ihm bie Gefclfhaft mit gefpannter Aufmerfjambeit. Wir
geftehen, wir Haben von der Arbeit bdiefes geiftig Hodbegabten
und fenntnifircidjen Offizierd nidyt wenig cvwartet, dody find un-
feve tuhmften Crwartungen weit abertroffen worden. Sunadft hob
der Oberft vie grofen Verdienfte, weldye fid) Herr Bunbdesrath
Welti vurdy die Ausarbeitung feined grimdlid) durddaditen Ent-
wurfes der neuen Militar-Organifation um die gefammte Sehyweis
erworben, Beroor, ffizzirte dann fury die Wortheile, welde die
Ausfihrung des Projetts gewdbren wiirde, beleudytete bie eingelnen
Ab{dnitte und beguimbete fie in umfaffender Weife. Wenn Herr
Rothples fm Bapgen bem Cntwurf die verblente Ancrfennung
3ollte, fo wies er dody audy anf diejenigen Pavthien hin, die nad
feiner Anfidgt etner Berbefferung fahlg finb. Der Bortvag bes
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Heven Oberft Rothplep wav theild frel, theils wurde cr aus ciner
bereits gedvudten Sdyrift vorgelefen.  Da bie leptere cin Theil
cined grofern Werkes, weldyed demndadit fm Drude exfdyeinen wirs,
bilvet, fo entbalten wir ung vorldufig auf dlefelbe ndher eingu-
gehen, erlauben und aber fdyon jeit, alle Offizicre, die an dev Gut-
wid{ung unferes Militarwefens Intereffe nehmen, auf diefe gedfegene
und wirtlidy bt werthoelle Avbeit aufmertfam ju madyen unp
thnen dlefelbe warmitens anguempfehlen, TWenn aber der Bortrag
grofies Jntereffe bot, fo war verfelbe ved) fitv die Seit, weldye fit
die Verhandblungen bemeffen werden founte, etwas u lang, und
wiv glauben, baf cinige Kargungen und Weglafungen pon Cingeln:
betten dem Wevthe deffelben feinen Gintrag gethan hatten. Dev
WBovtrag wurbe, wie verdient, von tem Prdjidenten vervanft und
tie Verfammlung votivte tm Allgemeinen ihre Sufttmmung 3
ben davin entwidelten Anfidten.  Nady dem Vorteag des Heven
Oberft RNothple veferivie Horr Hauptmann Tobler {iber die von
bem Offigiersverein friher befhloflene Grvidtung cined Grab-
mald fitr den fiir dag Militavwefen der Scyweiy und befonvers
bed Kantons NAargau hody verdienten Oberfien Sdpwary. Da bdie
Beit fdyon vorgeviidt war, fo wurde von fernern Bortrdgen ab-
aefeben und nad) Grlebigung cintger flefnern Gefddite wurbe
tle Yerfammlung  gefdyloffen.  Jum nddften Verfammlungsort
wurbe Murt beftimmt.  Ein Heiteved Mahl in dem gejdymadvoll
befovivten Saale des RKafine’s befdylof vas Feft. Gine grofe
Batterie yon Flafden Ehremwein, die bewdltigt werden mufte,
gab 3u gablveiden Toaften Anfaf. Um 5 Ubhr begleitete tie
Militdrmufit, welde wahrend ves Mittageffens fleipig gefpiclt
hatte, dle Offigleve, weldye mit dor Bahn verveldten , auf ten
Bahuhof. Hier cudigte fitr die metften Theilnchmer vas Feft.

Augsland

PBreufen. (Kvupp’fdhe Kanonen,) Here Keupy tn Gffen hat
aud Berlin fite ungefdhr vier Milltonen Thaler BVeftellungen auf
neungdllige Kanonenvohre erfalten, Dic Leferungsfrift veidyt bis
sum Jabre 1872, Dicfe Kanenen haben fidy befanntlidy bet den
Proben fehr bewdhrt. Die Blatter verzeidmen nody einen neuen
Grfolg des preuifden Gcfdibiyitems, da es gelungen ift, bdie
Grifon’iden Hartgupgefdoffe mit cinem dinnen Bletmantel Hevs
suftellen, was ur Grhdhung der Durdhidlagstraft derfelben feit
lange gewiinfcyt wurve. Die BVerfudje mit den gegogenen Morfern
haben ebenfalld giinftige Mefultate gelicfert.

— (Das preufifde Felb-Telegraphenwefen), weldyes 1864
im {dledwigfdhen RKriege feine erfte praftifde Probe beftanben
und 1866 in audgevehutem Mafe verwendet worden , hat
nad) den abermald an bder Hand der gewennenen Grfahrungen
gemadyten Werfudyen bet den Herbftmandoern des Jahres 1866
bebeutende Umgeftaltungen crfafren und fieht nod) weiteven RNeu-
geftaltungen entgegen. $Bie e ,Boff, Stg.” verntmmt, gerfallt
nunmehr febe vow den 4 Kolonnen, welde den 4 Armeen bes
norbveutfdien Bundes entfpredien, in 3 Abtheilungen, von denen
oie eigentlidhe Felo-Telegraphen-Abtheilung unmittelbar der Armee
folgt, wahrend fite die Arbeiten im Ritden bder vorhevgehenden
Yrmee eine cigene BVau-Adbthetlung beftimmt ift. Damit fiele
ofe laftige Revifion der ervidhteten Linfen, welde die mit dev
Avmee vorgehende Kolonme haufig fehr beldftigte, fir legterve in
Bufunft fort, Ferner tft in AGd, bem tedmifdhen Leiter feber
Abtheilung audgedehutere Befugniffe u evtheilen, als vemfelben
bisher gegenitber bem militdrt{hen Fiihrer uftanben. — Die
Hofinung auf ein endlides glidlides Refultat der BVirfude, bie
Felotelegraphie unmittelbar tn das Gefedst eingretfen zu laffen,
foll trof der nidst von Grfolg gefrdnten Grpevimente des Jabres
1868 nod) nid)t aufgegeben fein. — Demfelben Blatte 3ufolge
foll ¢8 in bder Abficyt Liegen, fiber das preupifde Felbtelegraphen:
wefen demnddyft eine Sdrift evidyetnen gu Taffen, welde dad ge-
fammte aftenmdfige Matertal feit Beginn ver preufiffen Felb:
telegraphte bearbeitet unb fidh u einem vpolltdndigen Kompen-
vlum ber Felotelegraphie gefalten foll, weldjes audy vie Heinften
Details beriidfichtigt. Sie wird defhald tn militdvifchen Kreffen
mit Spannung crwartet.  Das Crgebnif der bisherigen Thitiy:



	Das eidgen. Militärdepartement an die Schützen stellenden Kantone

